
Anmeldung der Konfis bei Ihren PfarrerInnen: 
 
Hiermit  melde  ich  meinen Sohn/meine Tochter 
 
............................................................................. 
für den Dekanatskonfitag an. 
 
.............................................................................  
Str., Hausnummer 
 
............................................................................. 
PLZ, Wohnort 
 
............................................................................. 
Geb. Datum,          Telefon-Nr. 
 
............................................................................. 
E -mail-Adresse 
 
 
…………………………………………………………………………... 
( Unterschrift eines Erziehungsberechtigten) 
 
 
——————————————————————–- 
Anmeldung der PfarrerIn/BetreuerIn an die  
Ev. Jugend:  Abgabe bis nach den Sommerferien 
10.9.2021 
Die Konfigruppe / Kirchengemeinde 
 
…………………………………………………………………………... 
 
meldet sich mit …….….Teilnehmern  
 
und….…...Betreuern an.   

  
 
 
 

 
      

Fridays for future 
 
Für mutige Glaubensschritte 
     
Peace - Not War 
 
Bewusstsein für den Klimawandel 
 
Für eine vielfältige Gesellschaft 
 
Gegen Vertreibung 
 
Gegen Tote auf dem Mittelmeer 
 
Gegen Hunger 
 
Gegen Umweltzerstörung 
 
Für eine gemeinsame Zukunft 
 
 
 
 

Hallo liebe Konfis und PfarrerInnen,  
Konfiteamer und Kirchenvorstände, 
 

wir laden euch herzlich zum diesjährigen Konfitag, der 
vom Donnerstag, den 16.09.2021 (Auftakt) bis  Sonn-
tag, den 31.10.2021 (Schluss) stattfindet, ein. Macht 
mit beim spannenden „Actionbound“ (digitale Schnit-
zeljagd mit Aufgaben), den ihr als Konfigruppe löst.  
 
Auftaktveranstaltung für alle ist am 14.9. 21 oder 
16.09.21 per Zoom (16.00 bis 17.00 Uhr). Die Ergeb-
nisse eurer Konfigruppe und die Sieger der Challenge 
präsentieren wir am Dienstag, den 09.11.21 (16.00 bis 
18.00 Uhr)  gemeinsam via Livestream.  
Den „Bound“ erhaltet ihr digital aufs Handy bzw. wir 
Jugendreferenten kommen in die Gruppen, um die 
Aufgaben vorzustellen. Eure PfarrerIn/Konfiteamer 
unterstützen euch bei der Umsetzung der Aufgaben. 
 

Auf geht´s!  
 

Unser Motto nimmt Bezug auf  das Thema „Exodus“- 
sich im Vertrauen auf Gottes Hilfe auf den Weg ma-
chen, wie die Israeliten das vor 3000 Jahren gemacht 
haben. Menschen brechen auf und fliehen aufgrund 
von Krieg, Hunger, Gewalt, politischer Verfolgung. 

„Auf geht´s!“ bedeutet auch Fortschritt, nicht Still-

stand, z.B. hin zu mehr Engagement für Umwelt-
schutz, sich auf den Weg machen für mehr Mensch-
lichkeit in der Gesellschaft und Welt.  

„Auf geht´s!“ meint aber auch Mut zum Aufbruch 

im Glauben an Jesus und Kraft nach Corona neu anzu-
fangen…  

Macht mit! 
 

Interessenbekundung am Konfitag teilzunehmen:  
Bitte bis 25.07.2021 melden. 
Schriftliche Gruppenanmeldungen bis zum 10.09.21 bitte 
an die Ev. Jugend nach Nastätten  schicken oder mailen :  
andreaskleemann@aol.com 
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Dekanatskonfitag 2021  
 

 „Auf geht´s!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
am 16.09.2021– 31.10.2021  

 
im Internet/Actionbound/ 

Zoom-Meeting 
 
 
 

 
 
 

 

veranstaltet von der  
Evangelischen Jugend  
im Dekanat Nassauer Land 

„Auf  geht´s“  - wir wollen die Helfer auf der Insel Lesbos in dem Flücht-
lingscamp Moria unterstützen: Mit einer Geldvermehrungsaktion könnt 
ihr Konfis eure Ideen entwickeln, aus 10€ Startkapital soviel Geld für die 
Flüchtlinge auf Lesbos zu erwirtschaften wie euch möglich ist - Wir zählen 
auf euch!!  Die Flüchtlinge brauchen Geld für 

 medizinische Hilfen 

 Unterstützung bei Nahrung und Trinkwasser 

 PsychischerUnterstützung wegen Krieg, politischer Verfolgung 

und Gewalterfahrung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Fotos: Alea Horst)   
Aus dem Flüchtlingscamp auf Lesbos/Moria: (v.d. Homepage von „wir-
machen-mit.org/Rhein-Lahn-Zeitung—Auszug a.d. Artikel) 
Große Bestürzung und ein Gefühl der Hilflosigkeit herrscht bei der Initiati-
ve „Wir machen mit“, die sich seit Ende vergangenen Jahres  engagiert für 
die Verbesserung der medizinischen Versorgung der Flüchtlinge auf der 
Insel Lesbos einsetzt. Jüngste Nachrichten und Videos, die ihnen die Part-
nerin vor Ort, die Physiotherapeutin Fabiola Velasques, aus Lesbos sand-
te, sorgen für ungute Gefühle und Unruhe über die Gesundheit der Men-
schen im Lager.   … (vollständiger Artikel auf der Homepage) 
Spendenaufruf 
Im November 2020 startete „Wir machen mit“ eine Spendenaktion, um 
Notleidende rund um das abgebrannte Flüchtlingslager Moria auf der 
Insel Lesbos zu unterstützen und die Lebensbedingungen der seit Mona-
ten auf Lesbos festsitzenden Migranten zu verbessern. Über Kontakte der 
Fotografin Alea Horst und dem Mainzer Arzt Gerhard Trabert, stieß die 
Initiative im Flüchtlingscamp auf die Physiotherapeutin Fabiola Velasques. 
Die Chilenin lebt auf der Insel und kümmert sich ehrenamtlich um Not 
leidenden Menschen. Sie steht ihnen in medizinischen Fragen zur Seite 
und gibt den traumatisierten Menschen eine psychische Stütze. Da Velas-
ques ihren bisherigen Arbeitsplatz in einem Container räumen musste, 
war die Finanzierung einer neuen, basismedizinischen Gesundheitsstation 
im Umfeld des Lagers erforderlich. „Wir machen mit“ unterstützt das 
kleine, überschaubare aber gezielte Projekt mit einem erfahrenen, zuver-
lässigen Partner vor Ort weiterhin. Ein erster Betrag von mehr als  44 000 
Euro ist bereits übergeben. Weitere Spenden sind willkommen. Informati-
onen gibt es im Internet unter www.wir-machen-mit.org. 

http://www.wir-machen-mit.org/

